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präpariert, sondern der rühmlichst bekannte Pilzkenner hatte auch
eine grosse Anzahl von künstlerisch aasgeführten Pastellmalereien
ausgestellt, die das Entwickelungsstadium dieser schwierigen Pflanzen-
fapiilie aufs beste veranschaulichten.

Am 10. Oktober wurde ein Ausflug in den Vogelsanger-
Wald, berühmt durch seine wildromantischen Schluchten und
Pflanzenschätze (Petasites albus u, s. w.) unternommen und neben
mancherlei anderen Pflanzen Epipactis sessilifolia Peterm. in Frucht
gefunden.

j, Seh .

Beiträge zur Flora von Tirol und Vorarlberg. XII.
Von Dr. J. M u r r in Trient.

(Schluss).

Phyteuma comosum L. var. pubescensFacch. An
Felsen nächst der Strasse bei Grigno in Valsugana (250 m !) mit
Moehringia Ponae am 14. Juni d. .1. eben blühend.

P h. b e t o ni c i fo lium V i 1 1 var. hol o s e r i e e a B e y e r
Unter Kastanien bei Algund nächst Merän zahlreich.

Campanula thyrsoidea L. An den Seegruben gegen
das Hafele Kar von stud. Bär wiedergefunden.

C Medium L. (det. Haussknecht). Von Freund Kappel
ans Altern 1899 einzeln auf Felsen an der Giustimibrücke bei
S. Romedio im Xonsthal gefunden: doch wohl ohne Zweifel nur
verwildert.

C. Rapunculus L. var. hirta. Algund bei Meran:
L899 auch von mir und Kappel über Said am Gardasee gef. >)

Gfentiana ealyeina Koch. Am Platzerberg bei
Gossensasa bei c. 2300 m (!) zwischen dichtem Gefilze von Gräsern.
Lomatogonium, Gentiana nivalis, glacialis und prostrata eine sehr
zarte, habituell ausserordentlich der G. Amarella L. ähnliche Form,
deren Bestimmung ich Hr. Prof. v. Wettstein verdanke.

Ipomoea purpureaLam. InTrient allenthalben verwildert
Myosotis arenaria Sehr ad. Von E. in einem Thäl-

chen zwischen Lans und Sparberegg für Nordtirol entdeckt.
E c hin o sp e r m u m d e flex u m L e h m. Zwischen Elbigen-

alp und Holzgau im Lechthale.
Phy salis p e r u v i a n a W i 1 Id. (Vgl. D. bot, Monatsschr.

1899 S. 153). Nunmehr von mir auch auf Schutt in S. Martino
i dient) neben Lycopersicum, Phytolacca, Hibiscus Trionum u. dgl.
gefunden.

Calceolaria pinnata L. In Flaurling (Oberinnthal)
längs den Dorfwegen mehrfach aus Gärten verwildert,

Pedicularis asplenifolia Flörke mit Primula
minima L. Auf Kalk (!) am Grossen Solstein von stud. theo]
K na lil gefunden.

Oroba nche ionantha Kerner. Brennbühel bei Jmst
Ment ha p u b e s c e ns Will d. (M. candicans x aquatica)'

Ziemlich zahlreich aber Hötting an der Strasse zum Nagelfluhbruch'

') Nachzutragen fdr meine Aufzählung: ..Dichtbehaarte
Formen bei den heimischen Campanulaceen". AUg. bot Zeitschr
18üö S. 7.
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Salvia Verbeaaca L. An der Böschung des Kanales

vor der Etsckbrücke in Trient an einer Stelle sehr zahlreich

und bereits völlig eingebürgert (ebenso an der Valsuganabahn bei

S. Christoforo).

La min m purpureum L. In Cognola bei Trient eine

Var. mit hellrpsafarbenen, samt der Röhre nur 7— 10 mm langen

Korollen, stellenweise ausschliesslich auttretend.

Stachys labiosa Bert, Bei Strigno in Valsugana eine

dieser Subsp. "sehr nahestehende Form, die sich von Porta'schen

Ex. aus Judicarien kaum anders als durch etwas schwächere

Behaarung und fast gauzrandige blütenständige Blätter unterscheidet.

Anägallis caerulea Schreb. Xatters bei Innsbruck

(Bilek): neu für Nordtirol.

Centunculus minimus L. Nach Angabe des Herrn

Inspektors Bilek demselben von der Yölserau bei Innsbruck

überbracht.

Euphorbia verrucosa Lam. Ueber Volano gegen

Vallunga am Rande der Wiesen unter Gebüsch.

Callitriche autumnalis L. Nach nochmaliger Prüfung

der sterilen Ex. von Gardolo (B. b. Mtschr. 1899 S. 153) wage

ich trotz der gegen den Grund teilweise verbreiterten Blätter nicht,

diese Bestimmung aufrecht zu erhalten und halte das Vorkommen

dieser Art in Südtirol, einschliesslich der Angabe Fachinis aus

Pine. für sehr zweifelhaft,

Fagus silva tica L. var. subcordata mh. Eine ge-

drungene Form der alpinen Zwergbuche mit breiteitörmigen, am
({runde seicht bis mehrweniger deutlich herzförmigen Blättern,

Die Form wurde von Prof. Könne als einer eigenen Benennung

wert anerkannt, Monte Maranza bei Trient. gegen die Alpe.

Quere us Hex L. tritt an ihrem nördlichsten tirolischen

Standorte S. Massen™ b. Toblino bereits in grösstem Formen-

reichtum auf. Auch hier heben sich die zwei von Freyn Fl.

v. Südistrien (S. 426) bez. des Blattes unterschiedenen Ilaupttypen

ah. von denen ich die I. mit lanzettlichen, unterseits weissiilxigen.

am Rande meist umgebogenen Blättern in meinem Herbare als var. olei-

folia mh. liegen habe, während für die bei uns nur steril auf-

tretende 2. Form mit breiteiförmigen, ganzrandigen oder bis dornig

gezähnten, unterseits kahlen oder nieist mehr weniger graunkigen

Blättern ein gemeinsamer Name schwer zu finden ist. Die Form

mit ganzrandigen oder fast ganzrandigen, auch unterseits fast ganz

grünen Blättern nenne ich var. fagifolia. Kleinere scharfzahnige

Blattformen verdienen die Namen suberifolia und pseudo-
coeeifera: letztere Variation wird wohl gelegentlich auch mit

Qu. coeeifera verwechselt. Danehen giebt es eine Reihe hübscher

Zwischenformen, die man nach der oft frappanten Ähnlichkeit

mit verschiedenen Laubhülzem als var. salicifolia. lauri-

tolia, mespiliformis u. s. w. bezeichnen kann. Namen, die

eine Beschreibung überflüssig machen, zumal es sich hier fast

durchweg um steril bleibende Formen handelt, ohne dass dieselben

etwa kurzweg als Jugendstadien anderer Formen zu bezeichnen wären.

Besonders vornehm und anscheinend selten ist eine Form mit

ziemlich kleinen, eiförmig-lanzettlichen, durchaus ganzrandigen und

flachen, oberseits lack artig glänzenden (was ich sonst an keiner
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hiesigen Form beobachtete) unterseits schwach graubestäubten
Blättern, die ich als var. rhododendrinu mb. anspreche und
bereits unter diesem Namen in Tausch brachte.

Salix caesia Yill. var. angustifolia Unser. Alpe
Znrseh in der Richtung nach Lech (Vorarlberg): diese für Vor-
arlberg neue Art wurde mir übrigens, wahrscheinlich von derselben
Stelle, schon voriges Jahr von Frl. Winder mit der Fundorts-
angabe „Thannberg" zur Determination vorgelegt.

Orchis Traunsteineri Saut. Navis (E.).

O p h r y s G e 1 m i i m h. Von dieser Form fand ich am 20. Mai
d. .1. zwei Ex. zwischen Nago und Torbole (s. d. Tafel II a a, b)
und zwei etwas abweichende (II cc. ddd) in S. Rocco bei Trient.

0. pseudo-Bertolonii m h. Auch diese Form fand ich
heuer mehrfach zwischen Xago und Torbole (III a d) unter den
Eltern und in 3 Ex. zusammen mit 0. Gelmii mh. am Doss S.

Rocco bei Trient. (III b c).

0. Bertolonii Mor. Von dieser Art traf ich zwischen
Nago und Torbole 2 Individuen mit gedoppeltem Flecke,
der sich als 2 und 3 mal unterbrochener Fleck von beiläufig normalem
Umrisse repräsentiert.

Anthericum Liliago L. Für die weitere Innsbrucker
Gegend zwischen Igls und Patsch von Inspektor Bilek und E.
wiedergefunden.

Ornithogalum pyrenaicum L. Trient: Unter dem
Sardagna-Wasserfalle am Standorte des Galanthus nivalis.

Heleocharis acicularis R. Br. forma fluitans.
(c. 3 dm lang, steril, von weitem im Habitus an Potamogeton
pectinatus erinnernd). In einem seichten Abflussgraben bei S.

Ohrisioforo am Caldonazzo-See unweit der typischen Form; in der
Nahe auch Cyperus navescens L. in einer winzigen nur 1 ährigen
Form (b. minor Gaud.).

Carex lagopina Wahlenb. Grieskogel (stud. theo!.

Knabl).
C. leporina L. f. bracteata (Ähre von einem langen

Deckblatte gestützt). Ganz einzeln im Walde ober Windegg bei Hall.
C. ornithopoda Willd. var. alpin a. In einer sehr

hochwüchsigen Form (2 dm Länge) bei 1800 m nächst der Erfurter
Hütte am Achensee.

C. Michelii Host f. abbreviata (mit stark verkürzten,
rundlichen Ährchen). Villa Rossi bei Trient mit einer der var.
serrulata sich nähernden Form von C. tlacca.

0. flacca Schreb. v',&T. oogyna mh. Österr. bot. Zeitschr.
1891 S. 90 = var. sphaerostaehys J. Lange 185G = var.
rotundata Calme. (Lackowitz in litt.).

Panicum capillare L. Als Unkraut zahlreich beim
Gärtner Geppert in Innsbruck (H. u. d. Verf.).

Setaria italica P. B. Heuer wieder zahlreich auf
Ruderalboden nächst dem Hotel Veldideua in Wüten.

Phalaris canariensis L. Auf Schutt im .Tenbach.
S e s 1 e r i a v a r i a W e 1 1 s t. var. p s e u d - e 1 o n g a t a mh.

1). bot. WLonatsschr. 1899 S. 103 ist nach briefl. Mitteilung Prof.
Aschersons (vom 5. Febr. 1900) völlig identisch mit seiner var.
Ratzeburgii Synops. II. S. 319 (Mai 1900) und hat daher die
Priorität vor letzterem Namen. Vereinzelte hierher gehörige Ex.
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fand ich bereits 1879 in Planetzing bei Innsbruck und 1S94 am
Haller Salzberg. . v,

Aira capillaris Host. Vallunga bei Roveredo.
Poa hybrida Gaud. Berglthal bei Leutasch.
B r a c h y p o d i u m pinnatum Beanv. v a r. s p i c u 1 i a

pubescentibus Gaud. Schelleberg am Brenner.
Tri ent, am 29. Oktober 1900.

An die Leser.
Mit dieser Nr. schliesst der 18. Jahrg. der D. B. M. Titel}

Inhalt und fehlende Tafel werden der Nr. 1 des kommenden
Jahrg. beigegeben. Ich würde aus vielen Gründen den sehr ver-

ehrten Abonnenten zu recht herzlichem Dank verbunden sein.

wenn sie die Bestellungen auf den XIX. Jahrg. (1901)
sobald als thunlich bewirken wollten. Nur dann ist

ein rechtzeitiges Erscheinen möglich und es wiire doch bedauerlich,

wenn unser Eingang ins neue Jahrhundert von einer Unpünkt-
lichkeit in dieser Hinsicht begleitet wäre. G. L.

Briefkasten.
K. in R. Für den int. Art. u. die schonen PH. vom Dovre

Fjeld in Norwegen herzl. Dk. Gruss. — F. in (i. Die Zahl der

vollst. Ex. der D. B. M. schrumpft immer mehr zus. - - \V. in

Christiania. Der angebotene Austausch gereicht mir zu lies. Ehrje,

— An die Mtgl. des T. Y. A. Mit der .Verteilung ist begonnen;
sie wird jedenfalls in ds. Jahrh. beendet sein. Allerseits herzl.

(Trasse!!
;

G. I.

Anzeigen.
Soeben erschien

:

1. C. Baenitz, Herbarium Europaeum.
Lief. 52—122 (1893-1900) zu herabgesetzten Preisen.

2. C. Baenitz, Herbarium Americanum.
Lief. 14—16.

3. C. Baenitz, Herbarium Dendrologicum.
Lief. 1-5 Preis 62 JC. 413 Nr.

Inhaltsverzeichnisse aller Herbarien versendet der Heraus-

geber: Dr. C. Baenitz in Breslau. Marionstrasse 1 F.

Am 15. Dezember d. J. erscheint der neue Katalog der

I

„Tauschvermittluhg für Herbarpflanzen". Derselbe bietet ausser

einer grossen Zahl seltener Tauschpflanzen auch
circa 750 Spezies aus Madagaskar und Westindien,

welche zu dem ausserordentlich geringen Preise von 20. bez. 20

Pfennigen p. St. abgegeben werden. Es befinden sieh darunter vor-

nehmlich viele Orchideen, Glumaceen u. Filices. Die Pflanzen

sind sehr gut präpariert, und fast sämtlich in 10, 20 und mehr
Exemplaren vorhanden.

Der Versand desKataloges erfolgt auch an solche Reflektanten^

welche nicht Mitglieder der Tauschgesellschaft sind, gratis und
franko, sobald der Unterzeichnete rechtzeitig (möglichst umgehend)
mit der Zustellung beauftragt wird.

Paul F. F. Schulz. Berlin NO., Yhvhmv Str. Nr 9.

Verlai/ des Herausgebers.

Verantwortlicher Redakteur: Prof. Dr. G. Leimbach. Arnstadt i. Th'ür

Druck der Buch- u. Steindruckerei von Ottn Büttner. Arnstadt.
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